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4.11.1614 Nachdem die Reise Wenzel Reichards beschlossen ist, 
verfasst Johann Florian für den Hofmeister seines 
Bruders, Simon Treitler, eine Reiseinstruktion: 

 

• Da Grafen und Freiherrn auf solchen 
Bildungsreisen besonders viel Geld abgenommen 
wird, soll Wenzel Reichard nicht als adliger 
Schüler, sondern als gewöhnlicher Reisegenosse 
seines Präzeptors auf die Reise gehen. 
 

• Wenzel Reichard soll sich nicht herumtreiben, 
sondern in erster Linie studieren, wobei Dr.Treitler 
darauf achten soll, dass das Geld gut angelegt 
wird. 
 

• Obwohl Wenzel Reichard an sich ein fleißiger 
Student ist, könnte er in schlechte Gesellschaft 
geraten. Daher darf er ohne Erlaubnis seines 
Präzeptors nichts tun und untersteht ihm wie ein 
Sohn dem Vater. Er kann ihn im Bedarfsfall auch 
bestrafen ( JFVS ) 

 
1614 Wenzel Reichard sucht beim Kaiser um einen 

Geleitbrief für seine Studienreisen an ( WRVS ) 
 
1614 Ausgabenbuch ( AGB ) des Präzeptors Dr.Treitler für 

die Reise Wenzel Reichards von Ingolstadt an die 
Universität Padua: 
 

• Die Reise führt von Ingolstadt zunächst nach 
Augsburg, wo sich Wenzel Reichard von seinem 
Onkel Fugger verabschiedet, einen Wechsel bei 
ihm einlöst, Verschiedenes einkauft und 
Uhrwerke und die Wasserkünste am Zeughaus 
besichtigt. 
 

• In Begleitung des Boten nach Venedig geht die 
Reise weiter über Innsbruck nach Trient, wo sie 
von schlechtem Wetter länger aufgehalten 
werden. 
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